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o ottesmaden, Fxiderid

Konigin Preuffen/ RNarggraff ju Bran-
denburgl des Heil. Rom. Keichs Erge
Cammerer und Ehurfireft 2. 16,20

icher Getrener Nachvem Isir angemercPet haben | daf

durch Anfegung dev Brichten. Straffen in Gold - Gitfdent

t[;iele Unordnungen bey denen Brricheen- Rechrungen fich evgeben
aben s

9Ats exqebet biemit an Cuch Unfer alfergnadigfes Befehl dak
filnfftighin die Stvaffen nicht mebr in Gold- Gutiden | fondeen i
Sebln, dictiret, und berechnet wevden follen; wornach ihr Such
By Bermeidung einer Straffe vou 5. Ribie. allevgehoviamit ju
achyten habt;

Semd Cuch mic Gnaden gerwogent. Geben Sleve in Uy
ferem Regierungs- Rath den 15. Juny 1751,

An Siatc und von wegen Q([;erbéc[)ﬁglr.
Seiner Koniglichen Majeftac.

Fob. Peter von Kaesfeld.  von Koenen.

@ die Britchten nich tmede
in Golb-Snlven anzufesen:
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Konigin Preuffen/ Raragraff ju QBrane
denburg/ Des eil. Rom. Keichs Evg-
Cammeres und Churfieft 1. 1.2

gttbet Gietrener 1 Tachidem Iie angemerchet haben| daf
durch Anfesung der Brichten. Strafien in Gold - Gitldent
_ viele Unorduungen bey denen Bricyen- Rechrungen fich exgeben -

Hiemit an Cuch Unfer allevgnadigfter Befehl) dag -
teaffen niche melyr in Gold-Sitden| fondern tit
b berechnet werden follen; wornach ihr Cuch
| etner Straffe von 5. Reblr. alfecgehorfomit ju

to mit Guaden gewogen.  Seben Eleve in Un-
8- Nath den 15. Juny 1751, :

étatr uid von wegen Alerhdchfiglv.
- Seiner Koniglichen Majeftac.

deter oon Raesfeld.  von Kocnen.
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bets AmAfegen: . E. S. Hopp,




	Von Gottes Gnaden, Friderich, König in Preussen, Marggraff zu Brandenburg, des Heil. Röm. Reichs Ertz-Cämmerer und Churfürst [et]c. [et]c. [et]c. Lieber Getreuer! Nachdem Wir angemercket haben, daß durch Ansetzung der Brüchten-Straffen in Gold-Gülden viele Unordnungen bey denen Brüchten-Rechnungen sich ergeben haben; Als ergehet hiemit ... Unser ... Befehl, daß künfftighin die Straffen ... in Rthlrn. dictiret, und berechnet werden sollen ...
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